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INTERVIEW 
Wie der Bündner Re
gierungspräsident Ste-_ 
fan Engler die Bezie
hungen zu Liechten
stein sieht. g 

EHRUNG 
Landesfürst Hans-
Adam II. hat gestern auf 
Schloss Vaduz die IBW-
Tcil nehmer empfangen. 

7 

TOPIMIVEAU 
Was sich Liechtenstein 
bei den europäischen 
Senioren-Club-Mann-
schaftsmeisterschaften 
vorgenommen hat. g 

FRÜHSTÜCK 
Auch Wissenschaftler 
sind der Ansicht, dass 
das Frühstück die 
wichtigste Nahrung 
des Tages ist. 2 4  

BLATTJMIX 
Bruder der norwegischen 
Prinzessin muss hinter Gitter 
OSLO - Der Bruder der norwegischen 
Prinzessin Mette-Marit muss wegen Miss-' 
handlung seiner Ex-Freundin 60 Tage ins 
Gefängnis. Das entschied ein Gericht in 
Kristiansand. Der 44-Jährige kündigte Be
rufung gegen das Urteil an. Das Gericht be
fand Espen Hoeiby für schuldig, seine da
malige Freundin im vergangenen Septem
ber bei einem Streit am Rande einer Ge
burtstagsfeier verprügelt zu haben. Neben 
der Gefängnisstrafe wurde Hoeiby zu 7500 
Franken Schadenersatz verurteilt. . 

Schröder kandidiert offiziell 
BERLIN - Der deutsche Bundeskanzler 
Gerhard Schröder hat erstmals offiziell sei
ne Kandidatur bei der Bundestagswahl 
2006 angekündigt. Vor den 110 Mitgliedern 
des SPD-Parteirats teilte Schröder am Mon
tag in Berlin mit, er wolle in drei "Jahren 
wieder antreten. 
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Neues Logo signalisiert neue Impulse der Gewerbe- und Wirtschaftskammer 
SCHAAN - Schlank, modern und 
effizient - das Logo der Gewer
be- und lAfirtschaftskammer 
weckt: Assoziationen gebündel
ter Energie. Neu verbindet die 
GWK als Dach sieben Sparten, 
in denen rund 30 Sektionen ver
treten sind, informierte die 
GWK am Montag die Medien. 
Genau nach Plan setzt die Kam
mer den Leistungsauftrag um, 
den sie sich 2001 als Aufgabe 
gestellt hat. 

«Kornolla Plalffer  . 

«Der stilisierte Kreis um das Zei
chen GWK als Dach symbolisiert 
den Wirtschaft'skreislauf, offen für 
Innovationen», beschreibt GWK-

Präsidcnt Arnold Matt das neue, 
blaue Logo. Seit 2001 gehe die Ge
werbe- und Wirtschaftskammer ge
zielt Schritte in die Zukunft, für die 
das Logo stehe. Das Gewerbe be
finde sich im Wandel,- neue Berufe 
entstünden, ein' Trend in Richtung 
Dienstleistungsuhternehmen sei zu 
beobachten. 2003 habe die GWK 
daher eine Spartenstruktur einge
führt, ein wichtiger Entwicklungs
schritt für die gesamte Organisa
tion. 

Ein Mal, statt elf Mal 
Eine schlanke Struktur mit sie

ben Sparten beschleunige Ent-
scheidungsprozesse innerhalb der 
GWK, die 3700 Mitglieder zähle, 
in über 127 Berufen und in fast 30 

Gewerbesektiönerj organisiert, er
klärte Oliver Gerstgrasser, Ge
schäftsführer der GWK. Nicht elf 
Mal, sondern ein Mal zu diskutie
ren reiche jetzt aus, beispielsweise 
in der Sparte GWK-«Handel». Die
se grösste Sparte der GWK ver
zeichne 1100 Mitglieder und elf 
Sektionen. Meinungen zu einer 
Frage abzustimmen, gelinge ra
scher, die Kommunikationswege 
seien direkter, Impulse könnten 
klarer nach aussen wirken. 

Schlagkräftiger 
Nach Plan hat die GWK mit 

Spartenstruktur und Logo Phase 
drei der Umsetzung ihres Leis
tungsauftrags abgeschlossen. In 
den Phasen vier und fünf wird sie 

sich mit dem Ausbau als Service-
Center und mit der beruflichen 
Grund- und Weiterbildung befas
sen. «Die Gewerbe- und Wirt
schaftskammer versteht sich als 
Interessenvertreter, Wirtschafts
förderer und Wissensmanager für 
die in Liechtenstein tätigen 
Unternehmen», ist der erste 
Grundsatz als Basis für ihr Neu-, 
ausrichtung. 

Eitler der Leitsätze lautet: Sie 
setzt sich ein für günstige Standort
bestimmungen, moderne Infra
struktur und verträgliche gesetzli
che - Rahmenbedingungen. Die 
Neupositionierung, die 2004 abge-1 
schlössen sein soll, hat für solche 
Aufgaben eine schlagkräftigere 
GWR zum Ziel. 

1 4 h ! l  h : Ehrung: 30 Persönlichkeiten aus Liechtenstein wur-
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d \v i f  ̂ den gestern auf Schloss Vaduz mit einem Fürstlichen 
Orden oder Titel ausgezeichnet. Seite 3 

Charles Bronson ist t o t  
Hollywood-Star starb 81-jährig 

LOS ANGELES - Im Alter von 81 
Jahren ist in Los Angeles der 
Hojlywoodschauspieler Charles 
Bronson gestorben. Er starb am 
Samstag im Cedars-Sinai Medi-
cal Center an einer Lungenent
zündung. 
Er befand sich schon seit Wochen 
im Krankenhaus. Bronson war Star 
in zahlreichen Actionfilmen und 
galt in Hollywood als der Inbegriff 
des harten Kerls. Bronson hiess ei
gentlich Charles Buchinsky und 
wurde 1921 in Ehrenfeld, Pennsyl
vania, als 11. von 15 Kindern einer 
aus Litauen eingewanderten Berg-
arbeiterfamilie geboren. Seite 28 Filmstar Charles Bronson Ist tot. 

Rekordheisser August 
So warm war es noch nie 

BERN - Ein rekordheisser Au
gust hat den rekordheissen 
Sommer 2003 abgeschlossen. 
Sengender war die Hitze In der 
Schweiz seit Messbeginn noch 
nie. Die mittlere Temperatur lag 
vier bis fünf Grad über dem 
langjährigen Sommermittel. 
Der August 2003 war mit Abstand. 
der heisseste seit Beginn der Auf
zeichnungen im Jahr 1753, wie 
MeteoSchweiz am Montag mitteil
te. Gleich serienweise wurden lo
kale Hitzerekorde gebrochen. Die 
absolut höchste je gemessenen 
Temperatur von 41,5 Grad herrsch
te am 11. August in Grono GR. 

Ausgenommen in der Südwest
schweiz übertraf der August hitze-
mässig noch den Monat Juni, der in 
den Niederungen zuvor als heisses-
ter Moqat der 250-jährigen Mess
reihe gegolten hatte. Zusammen' 
mit dem ebenfalls sehr warmen Ju
li resultierte daraus ein. Rekord
sommer, der die bislang wärmsten 
Sommer 1947 und 1994 einiges 
hinter sich liess. Die mittlere Tem
peratur des August betrug in den 
Niederungen der Alpennordseite 
21 bis 24 Grad und in der Süd
schweiz 24 bis 25 Grad. Damit war 
es rund fünf bis sechs Grad zu 
warm. . 


